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Österreichs beste Ärzte 
Serie, Teil3. Es sind die jungen und die alten Patienten, um die sich die heimischen 
Kinderärzte undNeurologenbesonders sorgen und die sie zu Höchstleistungen anspornen. 
Von Doris Gerstmeyer 
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WILFRIED LANG 
Neurologe & Psychiater 
Univ.-Prof., 56, Leiter der 
Abt. Neurologie, neurolo­
gische Reha und Akut­
geriatrie am Krankenhaus 
der Barmherzigen Brüder 
in Wien, führt eine Privat­
praxis. Ist mit den abge­
gebenen Empfehlungen 
der Kollegen die Nummer 
zwei im FORMAT­
Gesamtranking. 

ARNOLD POLLAK 
Kinderarzt (Pädiater) 
Univ.-Prof., 68, gilt als 
Doyen der Kinderarzt­
Szene. Pollak arbeitet am 
AKH Wien und leitet die 
Abteilung Kinder-und 
Jugendheilkunde. Der 
Pädiater ist spezialisiert 
auf Neonatologie und 
pädiatrische Intensiv­
medizin und betreibt 
auch eine Privatpraxis. 

EUGENPLAS 
Urologe 
Univ.-Doz., 48, Leiter der 
Urologie am Hanusch 
Krankenhaus und Mit­
glied der Corpus-Praxis­
gemeinschaft in Wien­
Sievering. Plas ist spezia­
lisiert auf urologische 
Krebserkrankungen, 
männliche Erektions­
störungen und Kinder­
wunsch-Themen. 

Teil3: Wien. Kinderärzte, 
Neurologen, Orthopäden 

und Urologen 

Die volle Aufmerksamkeit ist ihnen 
sicher. Wenn Drillinge, Vierlinge 
oder gar Fünflinge zur Welt kom­

men, gibt das meist Schlagzeilen und 
schöne Bilder in der Presse. Für Neona­
tologen, also Kinderärzte, die sich auf 
Frühgeborene, untergewichtige oder 
kranke Neugeborene spezialisieren, be­
deuten solche Ereignisse allerdings 
höchsten Einsatz. Vor allem die MedUni 
Wien und ihre Spezialisten haben sich 
auf diesem Gebiet einen hervorragenden ' 
internationalen Ruf erarbeitet. An der 
Spitze steht dabei Arnold Pollak, Doyen 
der heimischen Kinderärzte und Leiter 
der Uniklinik für Kinder-und Jugend­
heilkunde. Pollak leistet nicht nur beste 
Arbeit bei den Winzlingen, sondern wid­
met sich auch der Forschung und inno­
vativen Therapien. Er hat in der neuen 
FORMAT-Ärzteumfrage folglich auch 
die meisten Empfehlungen seiner Kolle­
gen im Fach Pädiatrie erhalten. 

An der Basis, in den Wiener Kinder­
ordinationen, haben die Ärzte weniger 
mit Frühgeborenen als vielmehr mit 
Kleinkindern und Jugendlichen zu tun. 
Peter Voitl und Verena Schneeberger, die 
in der DonauCity eine Gruppenpraxis 
führen, beobachten dabei zwei besorg­
niserregende Entwicklungen: "Immer 
mehr Kinder kämpfen mit Gewichtspro­
blemen, und die Motivation, dagegen et­
was zu unternehmen, ist bei den Eltern 
nicht sehr ausgeprägt", sagt Voitl. Er hat > 
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MANFRED WENINGER. 
Kinderarzt, arbeitet an der 
Kinderklinik am AKH, führt 
eine Privatpraxis. 

BIRGIT GLAWAR­
MORSCHER. 
Neurologin, be­
treibt eine Privat­
praxis in Wien­
Neubau. 

KARL DANTENDORFER. 
Facharzt für Psychiatrie und 
Neurologie, spezialisiert auf 
Angst, Panik, Zwänge. 

CHRISTOPH 
BAUMGARTNER. Neurologe 
und Psychiater mit Privat­
praxis in Wien-Währing. 
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> deshalb extra eine Diätologin angestellt, 
die Ratschläge gibt. Ebenfalls proble­
matisch: Es gebe in Wien viel zu wenig 
Therapieplätze für entwicklungs- und 
verhaltensgestörte Jugendliche. 

Probleme der alternden Gesellschaft. 
Neurologen plagen andere Sorgen. Sie 
beackern ein Arbeitsfeld, das zuneh­
mend größer und wichtiger wird. Dabei 
geht es um Krankheiten, die in einer 
alternden Gesellschaft immer häufiger 
auftreten, etwa Schlaganfälle, Alzheimer, 
Demenz, Parkinson, die sogenannte 

"Modekrankheit" Burn-out und Krank­
heiten, die es schon immer gab: Migräne 
und Depressionen. "Wir sind auch zu­
ständig für das Nervensystem und die 
Schmerzbehandlung", sagt Wilfried 
Lang, Neurologe am Krankenhaus der 
Barmherzigen Brüder in Wien. Der aus 
Baden-Baden gebürtige deutsche Spezi­
alist, der in Ulm studierte, behandelt in 
der Klinik neurologische Patienten und 
in der Privatpraxis hauptsächlich psy­
chiatrische Probleme. Lang hat noch die 
Doppelausbildung Neurologe und Psy­
chiater absolviert. Studienanfänger müs­
sen sich heute für die eine oder andere 
Richtung entscheiden, weil die Gebiete 
zu groß wurden. Dazu kommt, wie bei der 
Krebsbehandlung, die fächerübergrei­
fende, interdisziplinäre Entwicklung. 
"Wir arbeiten gemeinsam mit Gefäßspezi­
alisten, Angiologen, auch Neurochirurgen 
oder Orthopäden bei Wirbelsäulen­
Problemen", beschreibt Lang. Alle diese 
Fachgebiete können bei neurologischen 
Erkrankungen eine Rolle spielen. 

40.000 Hüft- und Knie-Implantate. Die 
alternde Gesellschaft zeigt nicht nur 
kognitive Defizite, sondern auch kon­
krete Abnützungserscheinungen des 
Knochengerüsts. Im vergangenen Jahr 
wurden in Österreich rund 20.800 Hüft­
endoprothesen eingebaut und 18.300 
künstliche Kniegelenke implantiert. 

VERENA SCHNEEBERGER, 
PETERVOITL 
Kinderärzte 
DDr. Peter Voitl, 51, ist Fachgrup­
penobmann Kinderheilkunde in der 
Wiener Ärztekammer und führt mit 
Kollegin Verena Schneeberger, 46, 
eine Kassenpraxis in der Wiener 
DonauCity. 

MARTIN DOMINKUS Orthopäde 
Univ.-Prof., 52, Leiter der II. Orthopä­
dischen Abteilung am Orthopädi­
schen Spital Wien-Speising, ist spezi­
alisiert auf Hüft-und Knie-Endopro­
thetik und führt jährlich rund 200 
Hüft- und Knieoperationen durch. 
Dominkus gilt als Koryphäe für kom­
plizierte Prothesenwechsei-OP. 

200 dieser Operationen führt Martin Do­
minkus j ähr lieh als Chef der Orthopädie­
Abteilung im Orthopädischen Spital in 
Wien-Speising durch. Rund ein Viertel 
davon sind so genannte Revisionen-Pro­
thesenwechsel-Operationen, die als be­
sonders schwierig gelten. Dominkus hat 
sich damit auch unter Kollegen einen 
guten Ruf erarbeitet und im Fach Ortho­
pädie die meisten Empfehlungen im 
FORMAT-Ranking erzielt. Zu den 
Orthopädie-Kapazundern zählen auch 
Alexander Zembsch und Klaus-Dieter 
Schatz sowie eine Handvoll Frauen, die 
sich in diesem "Männerfach" behaupten, 
etwa Catharina Chiari, Sabine Junk­
Jantsch, Petra Krepler und Sonja Spitz. 
Orthopädie-Operationen sind ein kno­
chenharter Job, der Stehvermögen, auch 
Kraft und handwerkliche Geschicklich­
keit erfordert, die Kolleginnen oft abge­
sprochen werden. 

Trend zu Urologinnen. Als rare Ausnah­
men werden Frauen auch im Fach Uro-
logie wahrgenommen. Urologen gelten 
als Männerärzte. Der Urologe Eugen Plas 
erhielt folglich die meisten Empfeh­
lungen von seinen männlichen Kollegen 
und obendrei Platz vier im FORMAT­
Gesamtranking. 

Bei Patientinnen hat sich in den letz-
ten Jahren allerdings ein Wandel voll­
zogen. Viele bevorzugen für ihre Blasen­
probleme Urologinnen. Eine ähnliche 
Entwicklung finden auch in den Fächern 
Frauenheilkunde und Gynäkologie statt. 
Immer mehr Patientinnen fühlen sich 
vom eigenen Geschlecht besser betreut, 
wo auch "bestimmte Peinlichkeiten weg­
fallen" würden, so die Meinung. In Wien 
gibt es allerdings nicht einmal zehn Uro---'"" 
loginnen. DementsprechendeN achfrage ' i 
erleben daher die in der Liste angeführ- " 
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ten und empfohlenen Urologinnen Eva 
Donner und Astrid Zeitelberger-Renz, 
beide spezialisiert auch auf Kinderuro-
logie, sowie Marlies Knall. 1 
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